
Etwa dreimal jährlich stellen wir für Sie ein Mischpaket 

zusammen, ausschliesslich mit dem Fleisch

geschlachteter Legehennen. 

2 Kilo Huhn-Mischpaket enthält:
 

Brüstchen, Brüstchen paniert, Geschnetzeltes,

Hamburger, Bratwürste, Brätkügeli Fr. 64.00 

5 Kilo Huhn-Mischpaket enthält:
 

Brüstchen, Brüstchen paniert, Geschnetzeltes,

Hamburger, Bratwürste, Brätkügeli, Cordonbleu,

Fleischkäse Tranchen, Lyoner Fr. 155.00 

Das Huhn-Mischpaket ist eine sinnvolle und

schmackhafte Verwertung der Legehennen. 

Nächste Auslieferungen vom Huhn-Mischpaket ist am 

Freitag, 5. Juli 2019. Wir liefern schweizweit mit Kühl-

fahrzeug. Es gelten die Lieferbedingungen auf unserem 

Online-Shop.

Bestellungen nehmen wir gerne persönlich,

telefonisch oder per E-Mail entgegen.

Metzgerei & Delikatessen Karl Abegg
Neue Dorfstrasse 20 a | 8135 Langnau am Albis | Tel. 044 713 20 26 
www.metzgabegg.ch | k.abegg@metzgabegg.ch

500`000 ausgediente Legehennen lan-
den jährlich in der Schweiz zur Strom-
gewinnung in der Biogasanlage. Der 
Grund: Die Schweizer Bevölkerung hält 
das Fleisch der Legehennen für min-
derwertig. Ein Vorurteil, denn richtig 
zubereitet ist das Suppenhuhn eine 
gute und gesunde Mahlzeit. 

Früher dienten Hühner sowohl zur Fleisch- als auch zur 
Eierproduktion. Doch seit den 1960er Jahren werden die 
ehemaligen «Allrounder» zu immer extremeren Leistun-
gen hochgezüchtet: Entweder zu schnellwachsenden 
Mastpoulets oder zu Legehennen. Während die Brüstchen 
der Mast poulets heiss begehrt sind, wird das Fleisch der 
pensionierten Legehennen heute kaum noch gegessen. 
Früher war dieses Fleisch eine geschätzte Abwechslung 
auf dem Speiseplan. Heute landen 500`000 Legehennen 
jährlich in der Biogasanlage. Und das, obwohl sie heute 
schon nach 18 Monaten geschlachtet werden. Ihr Fleisch 
ist deshalb nicht mehr zäh wie früher, als die Hennen 
erst geschlachtet wurden, wenn sie gar keine Eier mehr 
legten sondern von bester Qualität. Es liefert hochwer-
tige Eiweisse, Eisen und Mineralstoffe. Wir wehren uns 
dagegen, dass Nutztiere zu Abfall werden. Die sinnlose 
Vernichtung von hochwertigem Hühnerfleisch ist ethisch 
inakzeptabel. 

Würden die 500`000 Legehennen gegessen,
müssten 500`000 Mastpoulets weniger aufgezogen,

gefüttert und getötet werden!

Würde jede Schweizer Familie, die Eier konsumiert,
auch ein Suppenhuhn pro Jahr essen, müsste keine

einzige Henne mehr kompostiert werden.

Huhn auf den Tisch 
– statt in den Abfall!


